
„Denn ich weiß 
wohl,  was ich 
fü r  Gedanken 
über euch habe, 
spricht der HERR: 
Gedanken des 
F r i e d e n s  u n d 
nicht des Leides, 

dass ich euch gebe Zukunft und 
Hoffnung.“ (Jeremia 29,11)

Mit diesem Bibelvers möchten wir 
Sie herzlich grüßen und Ihnen für 
Ihre treue Unterstützung danken. In 
herausfordernden Zeiten wie diesen 
wird uns neu bewusst, wie sehr wir 
auf Gottes Führung und die Kraft der 
Gemeinschaft angewiesen sind.

Argentinien steht aktuell vor gro-
ßen wirtschaftlichen und sozialen 
Herausforderungen. Die anhaltende 
Infl ation, politische Spannungen und 
die wachsende Armut treffen vor 
allem Kinder und Familien in schwie-
rigen Lebenslagen. Auch in unserem 
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Liebe Missionsfreunde! Finanzen 

Kinderheim Nueva Vida spüren wir 
diese Entwicklungen täglich – in den 
Sorgen, mit denen Kinder zu uns 
kommen, aber auch im zunehmen-
den Bedarf an ganz praktischer Hilfe.
Und doch dürfen wir erleben, dass 
Gottes Liebe auch inmitten von Un-
sicherheit spürbar ist: durch kleine 
Wunder im Alltag, durch jedes Lä-
cheln der Kinder, durch Menschen 
wie Sie, die mittragen, mitbeten 
und helfen. Ihre Unterstützung ist 
ein Zeichen gelebter Nächstenliebe.

In diesem Rundbrief möchten wir 
Sie mit hineinnehmen in unsere 
Missionsarbeit, in unsere Herausfor-
derungen – und in unseren Dank an 
den, der uns durchträgt.

Im Herrn verbunden

Ihre Madita Nienhaus

Madita Nienhaus
Geschäftsführerin

Wenn wir auf das erste Halbjahr 
zurückblicken, können wir berich-
ten, dass die Spendeneingänge im 
Vergleich mit diesem Zeitraum im 
Vorjahr stabil geblieben sind – ein 
großes Geschenk, für das wir sehr 
dankbar sind.

Gleichzeitig spüren wir die wirt-
schaftliche Lage in Argentinien 
deutlich: Die Inflation und die 
stark gestiegenen Lebenshal-
tungskosten bringen uns an fi nan-
zielle Grenzen. Um die Lebensmit-
telversorgung im Kinderheim und 
in der Armenspeisung weiterhin 
aufrechtzuerhalten, benötigen wir 
zusätzliche Mittel.

Wenn es Ihnen möglich ist, uns 
durch eine einmalige Spende, 
eine Erhöhung Ihrer Unterstüt-
zung oder das Weitererzählen von 
unserer Arbeit zu helfen, wäre das 
eine große Hilfe.

Wir vertrauen auf Gottes Versor-
gung – und danken Ihnen, dass 
Sie Teil davon sind!

„Mein Gott wird euch aus sei-
nem Reichtum in Herrlichkeit 
alles geben, was ihr braucht.“ 
(Phil. 4,19)

Madita Nienhaus

Heimkindergruppe 2025



Ein besonderes Highlight war der 
Bericht von Ligia Würfel, die den An-
wesenden anhand konkreter Zahlen 
und Entwicklungen einen umfassen-
den Einblick in die aktuelle Lage der 
Arbeit in Concordia gab. Besonders 
erfreulich: Die Ausgabe von warmen 
Mittagessen hat sich sehr bewährt 
und wird von vielen Bedürftigen 
gerne angenommen. So werden pro 
Monat 8.000 Portionen warme Mahl-

zeiten an 420 bedürftige Familien 
ausgegeben. Das sind 120 Familien 
mehr als letztes Jahr. Während der 
Wartezeit werden kurze evangelis-
tische Impulse weitergegeben – so 
entsteht eine natürliche Verbindung 
von praktischer Hilfe und geistlicher 
Begleitung. Wer Hilfe erfährt, ist 
oft auch offen für die Einladung zu 
einem Gottesdienst im „Centro Evan-
gelístico“ direkt vor Ort.

Dr. Wünch sprach auch die weiterhin 
äußerst schwierige wirtschaftliche 
Lage in Argentinien an. Hohe Infl ation 

Mitgliederversammlung und Freundestreffen Neues Leben Südamerika e.V.

Am Samstag, den 10. Mai 2025, fand  
unsere 35. ordentliche Mitglieder-
versammlung mit anschließendem 
Freundestreffen im Hotel Glocken-
spitze in Altenkirchen statt. Mit dabei 
waren auch Ligia Würfel, die Leiterin 
des Kinderheims in Concordia (Ar-
gentinien), gemeinsam mit ihrer 
17-jährigen Enkelin Camila, die sie 
auf ihrer Reise zu verschiedenen Ge-
meinden in Deutschland begleitete.
Die Versammlung wurde von unse-
rem Vorsitzenden Dr. Hans-Georg 
Wünch geleitet. Den geistlichen Ein-
stieg übernahm er auch mit einer kur-
zen, ermutigenden Andacht zu Psalm 
18 und 91 über die Geborgenheit in 
Gott. In seinem Jahresbericht dankte 
er allen Mitarbeitenden in Argentinien 
und Deutschland für ihren treuen und 
engagierten Dienst im vergangenen 
Jahr.

und stark steigende Preise, besonders 
im Bereich der Grundnahrungsmittel, 
belasten die Bevölkerung stark. So 
hat sich beispielsweise der Preis von 
Milch innerhalb von 16 Monaten 
mehr als verdoppelt.

Finanziell steht der Verein zwar auf 
einem soliden Fundament, jedoch 
gab es im Jahr 2024 einen Spen-
denrückgang von ca. 17.000 €. Die 
von Madita Nienhaus vorgestellte 
Einnahmen- und Ausgabenrechnung 
für das Jahr 2024 wurde einstimmig 
angenommen. Die Kassenprüferin-
nen Silvia Moog und Helene Plett 
bestätigten eine ordnungsgemäße 
Buchführung. Der Vorstand wurde 
daraufhin einstimmig entlastet. He-
lene Plett und Silvia Moog haben 
die erneute Wahl zur Kassenprüferin 
angenommen.

Beim Freundestreffen begeisterte 
Ligia Würfel die Anwesenden mit 
einem ausführlichen und bewegen-
den Bildbericht über die vielfältige 
Missionsarbeit im Kinderheim und 
im Armenviertel. Zum Abschluss 
dankte Dr. Hans-Georg Wünch allen 
Mitgliedern und Freunden herzlich 
für ihre treue Unterstützung – sei es 
durch Gebet, praktische Hilfe oder 
fi nanzielle Gaben. – Wir dürfen ge-
meinsam Großes bewirken!

von rechts: Ligia Würfel, Achim Hilverkus, 
Dr. Hans-Georg Wünch, Madita Nienhaus, 
Manuela Ebener, Martina Heintz

Im Kinderheim in Concordia leben 
aktuell 87 Kinder, die von Armut, 
Vernachlässigung und schwierigen 
Familienverhältnissen betroffen 
sind. Viele von ihnen haben keine 
Angehörigen mehr, die sich um sie 
kümmern können – und in einer 
Zeit wachsender wirtschaftlicher 
Not fi nden sich kaum noch Pfl ege- 
oder Adoptivfamilien. Das Heim 
ist für viele von ihnen der einzige 
sichere Ort – ein Ort, an dem sie 
Geborgenheit, Bildung und tägliche 
Mahlzeiten erhalten.
Doch auch das Kinderheim steht 
unter ständig wachsendem fi nan-
ziellem Druck. Die Versorgung, 
Betreuung und Ausstattung der 
Kinder ist nur durch Spenden mög-
lich. Schon mit einem monatlichen 

Beitrag von nur 35 € können Sie 
einen wichtigen Unterschied im 
Leben eines Kindes machen. Diese 
Summe reicht aus, um eine der fol-
genden Unterstützungsleistungen 
zu fi nanzieren:
• Eine Woche lang vier Mahlzeiten  
  täglich – Nahrung für Körper und     
  Seele
• Eine warme Jeans und ein Sweater
  – Schutz gegen die Kälte
• Ein Paar Turnschuhe – für Schule, 
  Spiel und Alltag
• Ein Kleidungspaket mit Jeans, 
   Unterwäsche und zwei T-Shirts
Diese Unterstützung ist mehr als 
materielle Hilfe – sie ist ein Ausdruck 
der christlichen Nächstenliebe und 
ein Zeichen dafür, dass diese Kinder 
nicht vergessen sind.

„Lasst die Kinder zu mir kommen“ (Mk 10,14) – Helfen wir den Kleinsten in Concordia –

Deshalb bitten wir Sie von Herzen:
Werden Sie Pate. Spenden Sie 
Hoffnung.

Helfen Sie uns, den Kindern in 
Concordia einen Alltag in Würde, 
Sicherheit und Liebe zu schenken.



Gegenwart und Zukunftspläne im Armenviertel Barrio Esperanza

Wir und unser Partner Nueva Vida 
engagieren uns in Concordia/Argen-
tinien seit 27 Jahren in der Sozial-, 
Bildungs- und Evangelisationsarbeit. 
Unser Ziel ist es, durch die Vermitt-
lung christlicher Werte das Leben 
von Familien zu verändern und ge-
sellschaftliche Not zu lindern – mit 
Herz, Verstand und Hoffnung in Jesus 
Christus.

Soziale Realität vor Ort
Die Stadt Concordia gehört laut aktu-
ellen Statistiken zu den ärmsten Städ-
ten Argentiniens. Besonders betroffen 
ist die Nordwestzone mit ihren 19 
Stadtteilen, bestehend aus informel-
len Siedlungen mit durchschnittlich 
250 Familien pro Viertel. Diese leben 
unter prekären Bedingungen:
• Behausungen aus Abfallmaterial     
   bieten kaum Schutz vor Witterung.
• Fehlende Infrastruktur (Wasser, 
   Strom, sanitäre Einrichtungen) för- 
   dert Krankheiten und birgt Unfall-
   risiken.
• Überbelegung, Armut, Arbeits-  
   losigkeit und mangelnde Hygiene  
   begünstigen Gewalt, Missbrauch   
   und soziale Isolation.
• stark eingeschränkte Zugangs-                        
   möglichkeiten zu Bildung und
   Gesundheitsversorgung 
• Drogenkonsum und okkulte Prak-
   tiken sind weit verbreitet und zer-
   stören Leben.

Wer hier lebt
In den Stadtteilen treffen wir auf eine 
Vielzahl an Familienkonstellationen: 
Alleinerziehende Mütter, Patchwork-
familien, Mehrgenerationen-Haushal-
te. Viele Frauen sichern ihr Überleben 
durch Kindergeld, Saisonarbeit oder 
– im schlimmsten Fall – Prostitution. 
Männer arbeiten meist informell in 
Zitrus- u. Blaubeerernten oder in Sä-
gewerken. Der Handel mit Sozialleis-
tungskarten, Drogen und illegalen 
Krediten zerstört zusätzlich die wirt-
schaftliche Stabilität vieler Familien.

Was wir tun
Es gibt vielseitige Aktivitäten der Ge-
meinde Nueva Vida auf dem Gelände. 
Dazu zählen
• eine Grundschule, Sekundarschule 
  für Erwachsene und Berufsschule       
  in Kooperation mit dem Schulamt
• Sozial- und Präventionsprogramme
  für Kinder, Jugendliche, Familien,
  Alleinerziehende und Süchtige
• psychosoziale und geistliche Be-
   gleitung in Notlagen.
Unser Ansatz kombiniert praktische 
Hilfe mit der lebensverändernden 
Kraft des Evangeliums. Unser Ziel 
ist es, durch Jesus Christus Hoff-
nung zu bringen, Veränderung zu 
bewirken und nachhaltig zur Ent-
wicklung der Region beizutragen.

Unser neues Projekt: 
Ein sozialmissionarisches Begeg-
nungs-Zentrum
Auf dem 20.000 m² großen Gelände 
möchten wir ein sozialmissionari-
sches Zentrum aufbauen – einen 
Ort der Begegnung, Förderung, 
Hoffnung und Evangelisation.

Geplante Angebote:
• Fußballschule für Kinder und 
   Jugendliche
• Familientreffen, soziale Aktionen   
   u. evangelistische Veranstaltungen
• Freizeit-, Gesundheits- und Bil-
  dungsangebote für Jung und Alt
• Individuelle Betreuung & geistli- 
  che Begleitung.
Dabei setzen wir u.a. auf den Sport 
als wertvolles Mittel zur sozialen In-
tegration, Gesundheitsförderung und 
Weitergabe des Evangeliums.

Sozial-missionarisches Begegnungszentrum
im Armenviertel
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Zur Deckung der Bodenarbeiten fehlen noch rund 7.100 Euro. 
Spendenvermerk: sozialmissionarisches Begegnungszentrum  
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Im Sportzentrum 2
57610 Altenkirchen/Ww.
Telefon	 02681 941-190
Telefax	 02681 941100
E-Mail	 info@suedam.de
Internet	 www.suedam.de

Bankverbindung

Westerwald Bank Altenkirchen
IBAN: DE63 5739 1800 0074 030300
BIC:  GENODE51WW1
Postbank Köln 
IBAN: DE85 3701 0050 0011 214505
BIC:  PBNKDEFF

Paypal-Konto: info@suedam.de

Vorstand

Dr. Hans-Georg Wünch 
Achim Hilverkus
Madita Nienhaus

In Concordia geschah etwas Be-
sonderes: Vor dem Gemeindehaus 
wurde eine Rampe für Rollstuhlfahrer 
gebaut – obwohl bis zu diesem Zeit-
punkt noch nie ein Rollstuhlfahrer zu 
Besuch gewesen war. Die Gemeinde 
entschied sich dennoch, diesen 
Schritt im Glauben zu gehen. Sie 
wollten vorbereitet sein und damit 
zeigen: Ihr seid willkommen! Erbaut 
wurde die Rampe von Männern, die 
Teil eines Anti-Drogen-Programms 
sind. Ihr Gruppenleiter, ein erfahre-

ner Maler und Maurer, ist ein treuer 
Glaubensbruder, der seine Fähigkei-
ten in den Dienst Gottes stellt. Mit 
Hingabe und praktischer Nächsten-
liebe packten die Männer an und 
errichteten die Rampe – ein sichtbares 
Zeichen gelebten Glaubens. 
Und Gott wirkte: Bereits im nächsten 
Gottesdienst kamen drei Rollstuhl-
fahrer in die Gemeinde – zum ersten 
Mal. Die Rampe war gebaut, aber 
noch viel mehr: Die Herzen waren 
offen. 
Ein ähnlicher Glaube zeigte sich in ei-
nem weiteren Schritt der Gemeinde. 
Sie begannen einen Bibelkurs speziell 
für Sonderschüler – ohne zu wissen, 
ob überhaupt jemand kommen wür-
de. Doch auch hier wurde der Glaube 
belohnt: Acht Schüler nahmen am 
ersten Treffen teil. Diese Ereignisse 
zeigen eindrucksvoll, was geschieht, 

wenn man im Glauben handelt. 
Es geht nicht darum, erst zu sehen 
und dann zu glauben – sondern zu 
glauben und dann zu sehen. Die Ge-
meinde in Concordia hat genau das 
getan – und Gott hat auf wunderbare 
Weise geantwortet.

Herzliche Glück- und Segens-
wünsche unserer Kollegin 
Manuela Ebener und ihrem 
Ehemann zur Geburt ih-
res Sohnes Ruben Thies am 
25.05.2025!

Ligia Würfel, die Leiterin des Kinderheims, schreibt:

Niemand kann wählen, in welchem 
Kontext er geboren wird. Liebe ist 
die Grundlage für die Heilung des 
Herzens, bedingungslose Liebe, 
selbst wenn sie von den Heimkin-
dern, die so viel Schlimmes erlebt 
haben, nicht immer erwidert wer-
den kann.
„Wer nicht liebt, hat Gott nicht 
gekannt, denn Gott ist die Liebe.“   
(1. Joh.4,8)
„Wer ein solches Kind aufnimmt, 
der nimmt mich auf.“ (Jesus in Mt. 
18,5 und Mk. 9,37.)

Die schwierige Herkunft der Kinder  
bringt viele Erkrankungen mit sich. 
Zu uns kommen Kinder, die seelisch 

und körperlich sehr beschädigt 
sind. Drogensucht, Mangelernäh-
rung, Gewalt, Vergewaltigung und 
viele weitere Erlebnisse führen zu 
großen Schäden. 

Über 50 Prozent der Heimkinder 
benötigen ärztliche, psycholo-
gische und geistliche Behand-
lungen. Für viele Behörden sind 
es nur Statistiken. Unsere Ge-
sundheitszahlen aber haben ein 
Gesicht und eine Seele!

Inklusion in der Gemeinde im Armenviertel

Die größeren Jungen im Kinderheim

Vielen Dank für alle 
Unterstützung.


